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Theologische Hochschule Friedensau trauert um Manfred Böttcher 
 
Friedensau bei Magdeburg │ 16.09.2019 │ APD │ Die Theologische Hochschule der 
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Friedensau bei Magdeburg trauert um  Dr. 
h.c. Manfred Böttcher. Er verstarb am 12. September im Alter von 94 Jahren. Böttcher 
war von 1982 bis 1990 Direktor des Theologischen Seminars Friedensau und Leiter der 
Friedensauer Anstalten. 
 
Manfred Böttcher, in Stettin geboren, studierte von 1947 bis 1950 am damaligen 
adventistischen Missionsseminar Friedensau. Er war als Pastor in Leipzig und Dresden 
tätig und wurde 1955 ordiniert. Böttcher wirkte als Abteilungsleiter und Sekretär 
(Geschäftsführer) in der Nordostsächsischen Vereinigung der Siebenten-Tags-
Adventisten, danach im Ostdeutschen Verband und dann als Präsident der 
Thüringischen Vereinigung. Von 1968 bis 1982 war er Präsident der Freikirche in der DDR 
und leitete in schwierigen Zeiten die Geschicke der dortigen Adventgemeinden. 
 
In seiner Zeit als Direktor am Theologischen Seminar Friedensau (1982-1990) trug er zur 
akademischen Weiterentwicklung bei und machte die Bildungsstätte auch für 
Studierende aus Mosambik, der Sowjetunion, Angola und Jugoslawien zugänglich, so 
der Rektor der Theologischen Hochschule Friedensau, Professor Dr. Roland E. Fischer. 
1988 wurde ihm die Ehrendoktorwürde in Theologie der adventistischen Andrews 
University in Berrien Springs, Michigan/USA, verliehen. In der Wendezeit 1989/90 
bemühte sich Böttcher erfolgreich um die staatliche Anerkennung des Theologischen 
Seminars als Hochschule. 



 
Im Rentenalter war er laut Roland E. Fischer  Gastdozent an der Theologischen 
Hochschule Friedensau und engagierte sich ehrenamtlich in der Hochschulbibliothek. 
Manfred Böttcher veröffentlichte eine Reihe von Büchern, unter anderem „Weg und Ziel 
der Gemeinde Jesu“ (1978), „Wagnis des Glaubens, Dialog und Zeugnis der 
Adventgemeinde in der DDR“ (2001), „Die Adventgemeinde in der DDR, eine 
Gratwanderung von 1949 bis 1990“ (2007) und „Schlüssel zur Bibel: Erkunden, Erkennen, 
Erfahren“ (2002). Gleichzeitig hatte er ein hohes Interesse an der praktischen 
Gemeindearbeit, die er selbst durch seine Predigttätigkeit unterstützte. Er nahm noch 
im hohen Alter Anteil am Ergehen der Freikirche und der Entwicklung der Hochschule, 
berichtete Fischer. 
 
Friedensauer Hochschule 
Die Theologische Hochschule Friedensau wurde 1899 gegründet und ist seit 1990 eine 
staatlich anerkannte Hochschule in Trägerschaft der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten. In den Fachbereichen Christliches Sozialwesen und Theologie können acht 
Bachelor- und Master-Studiengänge, zum Teil berufsbegleitend, sowie der Kurs 
„Deutsch als Fremdsprache“ belegt werden. Weitere Informationen unter: www.thh-
friedensau.de  
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